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Besetzung 3♀/ 5♂ 
Bild Locanda (Gasthaus) 
 
 
«Es wär ja o viel vernünftiger, wenn sie mi nuum, scho 

wäge dr Locanda.» 

Da ist die von der Männerwelt umschwärmte Wirtin 
Mirandolina. Zu ihren Verehrern gehören ein verarmter 
Marchese, ein neureicher Graf und ein schlitzohriger Kellner 
und alle haben sie ihre speziellen Gründe, warum sie hinter 
Mirandolina her sind. Nur einer zeigt sich unbeeindruckt: Der 
Cavaliere, ein sonderbarer Zeitgenosse, der dem weiblichen 
Geschlecht generell jedes Reizpotential abspricht. Das weckt 
den Jagdinstinkt bei Mirandolina, die nun sämtliche Register 
der Verführungskunst zieht, um diesen Weiberfeind 
umzudrehen. Dies wiederum sehen die anderen Herren gar 
nicht gern und sie spinnen ihrerseits den feinen Faden der 
Intrige. 
Es kommt, wie es kommen muss, oder doch ganz anders? 
«Certo no, Dihr chöit mit Froue ja gar nüt afa...» 
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Vorwort 
 
Die vorliegende Fassung weicht teilweise erheblich von Goldonis 
Original ab. Einmal ist das Stück erheblich gekürzt, zudem wurden 
auch inhaltliche Änderungen vorgenommen. – Entscheiden Sie sich für 
diese Version, so ist zu beachten, dass die Komödie für ein 
temporeiches und körperbetontes Spiel eingerichtet ist. Dazu gehören 
die italienischen Begriffe genauso wie die knappe Sprache und viele, 
nicht ausgesprochene Gedanken, Reaktionen, Sätze usw.  
Das Stück mit hohem Spieltempo und extrem körperbetonter 
Darstellung stellt es hohe Anforderungen an die Regie, aber auch an 
Kondition und Beweglichkeit der Akteure. Um dieses Tempo zu 
erreichen, sollte auf aufwendige und zeitraubende Umbauten verzichtet 
werden. Veränderungen der Bühne können – der Commedia dell'Arte 
Tradition entsprechend – von den Spielern selber während des 
eigentlichen Spiels vorgenommen werden. Die Bühnenaustattung kann 
z.B. nur aus drei mobilen Türrahmen, einem kleinen Tisch und drei 
Stühlen bestehn. 
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Personen 

 
Mirandolina, Pächterin der Locanda; lebenslustige 

Signora, die statt mit Karten lieber mit 
Männern spielt 

Fabrizzio, Chef de Service; fühlt sich jedoch zu 
höherem geboren, liebt seine Chefin 

Cavalière di Ripafrata, Altgedienter Carabinièri General a. D.; aus 
prinzip gegen die Weiber 

Diener,  Il servitore des Cavalière 
Marchese di Forlipopoli, Obschon von altem Adel, hat er zumindest 

finanziell, schon bessere Zeiten gesehn 
Conte Albafiorita, Neureicher wichtigtuer; er kauft Ferrari, 

Frauen, Adelstitel und Brillanten immer im 
Mulitpack 

Dejanira dal sole, Contessa 
Ortensia del Poggio, Baronessa,  Titel sind Schall und Rauch; 
 es handelt sich um zwei 

Komödiantinnen, die auch mal 
so richtig dazugehören möchten 

 
 

Ort 

Locanda in Italien 
 

Zeit 

Ca. 1750 
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1. Akt 

1. Szene 

Zimmer in der Locanda 

Marchese, Conte 

Marchese Oh no, Signor, zwüsche euch und mir git's e 
Unterschied… 

Conte I dere Locanda syd Dihr nid meh wärt als i, Signor… 
Marchese Aber d Signora Wirtin beachtet mi meh als euch u das 

het sy Grund. 
Conte Aha! Perché, Signor? 
Marchese I bi dr Marchese di Forlipopoli, darum! 
Conte Ha, vor euch steit il Conte d Albafiorita. 
Marchese Si, si, Conte. Dä Titel heit Dihr nech gchouft! 
Conte I cha mir das leischte, i bi nid am Verlumpe wie Dihr, 

Signor Marchese. 
Marchese Oh basta! I bi wär i bi. Me het mi z respektiere. I bi hie, 

wil mir d Wirtin gfallt. 
Conte Bravo, bravo! Warum meinet Dihr, dass i hie bi? 
Marchese Perché? Das chan i nech säge, Conte, für yzgseh, dass 

Dihr bir Signora Mirandolina ke Chance heit. 
Conte So? Ke Chance? Aber Dihr de scho? 
Marchese Si, si Signor, i scho. I bi wär i bi. D Signora 

Mirandolina isch uf d Protektion vo mene Marchese 
agwise. 

Conte Ha, ha. Vo mir überchunnt d Signora tüüri Gschänk! 
Marchese Gschänk! Gschänk… Ordinär isch das, Conte! 
Conte Gschänk mache Ydruck, Marchese. Meh als eui 

Schulde! 
Marchese Basta! Ruft. He, Cameriere! Für sich. Dä Agäber. 
Conte Dä Bankrotteur! 
Marchese Che Spallone! 
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2. Szene 

Conte, Marchese, dazu Fabrizio 

Fabrizio Mi comandi, Signor Illustrissimo? 
Marchese Esel! 
Fabrizio Perché, Exzellenzio? 
Marchese Illustrissimo! Exzellento! I ha ne Titel. Dihr wüsst's 

genau! 
Fabrizio Si Signor Conte, pardone me. 
Marchese Porca miseria. Che maledetto Cameriere! 
Fabrizio Aber dä Signor fluechet nie, wen i ne mit Conte arede. 
Marchese Zwüsche ihm u mir git's en Unterschied: i bi en ächte 

Marchese! 
Conte Ha, söll nech dä Unterschied einisch erkläre, 

Cameriere? 
Fabrizio Perché no, signor Conte? 
Conte Allora: ecco! Er wirft ihm eine Münze zu. 
Fabrizio Tante grazie, Signor Conte. 
Conte zum Marchese. Jitz syd Dihr dranne. 
Marchese I gheie mys Gäld nid zum Fänschter uus. 
Fabrizio für sich. Si si: "I ha ne Titel, i bi en ächte Marchese." 

Ha… aber derfür stier! Ab. 
 

3. Szene 

Marchese, Conte 

Marchese Meineter, Dihr machet Ydruck mit euem Gäld? No no 
Signor, my Titel isch meh wärt als eues ganze 
Vermöge! 

Conte Der Neid der Besitzlosen, Marchese! 
Marchese Avanti, avanti. Conte, verpulveret eues Gäld. Aber i 

mache da nid mit. 
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Conte Wohär wettet Dihr's o näh? Dihr heit ja ds Füdle voll 
Schulde! 

Marchese Wärdet nid fräch, Conte! 
 

4. Szene 

Marchese, Conte, Cavaliere 

Cavaliere Scusi Signori, was söll dä Lärme? Heiter Krach? 
Conte Differänze, Signor Cavaliere, Differänze… 
Marchese Dr Conte zwyflet am Wärt vom alte Adel. 
Conte Nüt gäge ne aständige Adelstitel, aber so ohni 

Vermöge? 
Marchese Basta, rede mer vo öppis anderem. 
Cavaliere Allora, Signori, um was geit's? 
Marchese Es geit drum, dass i d Signora Mirandolina protegiere. 
Conte Und i finanziere se! 
Cavaliere Come? D Signora Mirandolina? Üsi Wirti? 
Conte Precisamente, Signor Cavaliere, d Signora 

Mirandolina. I überhüüfe se mit tüüre Gschänk u dr 
Marchese bhouptet dür alli Böde düre, sy Titel u syni 
Protection zelli meh. Lächerlech isch das, lächerlech! 
Assoluto ridicolo! 

Marchese Sie weiss my Protection durchuus z schetze. 
Conte Ha, är protegiert, i zahle… 
Cavaliere Come, Signori, wäge me Wybervolch reget Dihr euch 

uuf? Dihr zangget wäge der Mirandolina? Wägere 
gwöhnleche Locandiera? No, no, no Signori, d Närve 
verliere, wäg ere Frou! Le donne, ha! D Schwächi vo 
de Manne si d Wyber, capito! 

Marchese Scusi, Signor Cavaliere, aber d Signora Mirandolina 
isch kes Wyb, sondern e Dame. 

Cavaliere Dihr syd chrank, Marchese. 
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Conte No, no Signor, da het dr Signor Marchese 
uusnahmswys mal rächt. Sie isch ganz e bsunderi Frou! 

Cavaliere Dihr syd o chrank, Conte. 
Marchese Dihr heit se nume no nie z grächtem agluegt. 
Cavaliere Eh pazzo! E Frou wie jedi anderi. 
Conte Besser als die andere. 
Marchese I jedere Beziehig, Signor Cavaliere… 
Cavaliere Bravo, Signori, bravissimo! Dihr verliebet nech i ne 

Wirti. Wie cha me nume so blöd sy? Amore, ha! Poveri 
gonzi. Wyber! Certo no. Die chöi mer alli gstohle 
wärde. Da isch mer de e guete Jagdhund tuusig Mal 
lieber! 

 
5. Szene 

Marchese, Conte, Cavaliere, Mirandolina 

Mirandolina tritt ein. Buon giorno, Signori. Mi comandi? 
Marchese Giusto, Signora Mirandolina, i möcht mit nech rede. 

Aber nid hie. 
Mirandolina Sondern, Signor Marchese? 
Marchese I mym Zimmer, cara Mirandolina. I ha ne ganz 

bestimmte Wunsch. 
Mirandolina I schicke nech grad dr Cameriere, Signor Marchese. 
Marchese zum Cavaliere. Ecco, i ha nech's ja gseit, e 

hochaständegi Person! 
Cavaliere Ha, una Signora impertinenta! 
Conte Cara Signora Mirandolina. Was i nech z säge ha, dörfe 

die Herre ruhig o ghöre. Er entnimmt einem Etui zwei 

Ohrringe. Wie gfallt nech dä Schmuck, cara 
Mirandolina? 

Mirandolina Oh, che belli! 
Conte Brillante! Für euch! 
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Cavaliere leise zum Conte. Das isch doch ds Gäld zum Fänschter 
usgheit… 

Marchese Was für ne Agäber! Che delatore! 
Mirandolina Das chan i nid anäh, Signor Conte… 
Conte Näht se, süsch macheter mi toube! 
Mirandolina Santa Maria! I wott nech natürlech nid vertöibe, Signor 

Conte. Sie nimmt den Schmuck. 
Conte Grazie, cara Mirandolina! 
Cavaliere zum Conte. Die bringt nech um eues Vermöge u Dihr 

säget "grazie"! 
Mirandolina Hei die Herre süsch no e Wunsch? 
Cavaliere Heit Dihr ke bräveri Bettwösch? 
Mirandolina Scusi, Signor Cavliere, i la das grad i d Ornig bringe. 

Aber chly höflecher chönnteter glych frage. 
Cavaliere Wär zahlt, befiehlt! Höflech z sy heit Dihr. 
Marchese zu Mirandolina. Heit Geduld mit ihm, Signora, er het 

öppis gäge Froue… 
Cavaliere I ha eui Geduld nid nötig… 
Mirandolina Povere Donne! Was hei sie nech z leid ta, Signor 

Cavaliere? 
Cavaliere Basta! Kümmeret nech um myni Bettwösch! Zu den 

Herren. Signori! Ab. 
 

6. Szene 

Marchese, Conte, Mirandolina 

Mirandolina Santa Lucia! So isch mer no nie eine verby cho! 
Conte Cara Mirandolina, es wüsse nech leider nid alli so z 

schetze wien i. 
Mirandolina Santa Lucrezia! Dä Flegel gheien i use. 
Marchese Bravo, Signora Mirandolina, furt mit Schade. Dihr 

chöit uf my Protection zelle. 
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Conte Für e Verdienschtuusfall chumen i uuf, cara 
Mirandolna. Leise zu ihr. Gheiet doch dä Marchese o 
no grad use. Ke Chummer, i ersetze nech jedes Füfi. 

 
7. Szene 

Marchese, Conte, Mirandolina, Fabrizio 

Fabrizio tritt ein. Signor Conte, es möcht öpper zue nech. 
Conte Öpper? Weisch nid wär? 
Fabrizio Er gseht uus wie ne Geier, wahrschynlech e Juwelier. 
Conte Ah bene, i ha ne Brillantring bstellt, passend zu de 

Ohrringe, cara Mirandolina. Im Gägesatz zu andere 
Herre chan i mer settigi Gschänk ja leischte. 
Arrivederci, povero Marchese! Ab. 

Fabrizio für sich. Maledetto Conte! Ab. 
 

8. Szene 

Marchese, Mirandolina 

Marchese Corpo del diavolo! Dä macht mi no chrank mit sym 
Gäld. Derby geit's ihm nume um ds Plagiere. I kenne 
die Sorte, Signora Mirandolina. Dä meint, me chönni 
euch eifach so mir nüt dir nüt choufe. Oh no, o no! 

Mirandolina Vo Gschänk isch no nie öpper chrank worde, Signor 
Marchese. 

Marchese Brillante, ha! I ha meh z biete, cara Mirandolina: myni 
Protection! 

Mirandolina Molto grazie, aber Dihr miechet mer fasch die grösseri 
Freud, wenn Dihr mer ändlech einisch ds Zimmer 
würdet zahle. Dihr schuldet mir scho über 80 Zecchini, 
Signor Marchese. 

Marchese Marchese, Marchese, Marchese! Oh cara Mirandolina, 
mängisch verfluechen i dä Titel. 

Mirandolina Ma perché, Signor Marchese? 
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Marchese Oh carissima Mirandolina, wenn i nid blaus Bluet 
hätt… Cospetto del diavolo! I würd nech uf dr Stell 
hürate. Ab. 

 
9. Szene 

Mirandolina alleine 

Mirandolina Uh, che mai ha detto? Dr hochwohlgebornig Signor 
Marchese di Forlipopoli, il Signor Exzellenza 
Hudilump wott mi hürate? Da git's leider ganz es 
entscheidends Hindernis: i wott euch nämlech nid, 
Signor Buffone! 

 Wen i jede wett hürate, wo mer schöni Ouge macht… 
mamma mia! Chuum tschalpet eine i myni Locanda 
yne, verliebt er sech grad i mi. Ridicolo! Ma questo 
Signor Cavaliere. Dä unghoblet Kärli chnurret u ruuret 
mi aa wie ne Chöttihund. Dr erscht Gascht, wo mi nid 
mit em Füdle aaluegt. Scusi, Signore e Signori, wen i's 
grad eso säge. Ecco, im Grund gno isch's mer ja rächt 
so, aber mi grad derewä abzputze… Madonna mia! 
Wie wen i Luft wär! Ma che volète, wenn eine d Froue 
nid ma schmöcke? Povere pazzo. Dä isch nume no nid 
a di Richtigi häregloffe. Ma aspetto! Das cha ja no cho. 
Das geit mängisch schnäller als me meint. I hätt uf jede 
Fall die gröschti Luscht, däm Herr einisch e Lektion z 
erteile. Manne, wo mir nacheloufe, längwyle mi, alte 
Adel, ha, macht mer kei Ydruck, Gäld han i sälber. 
Zuegä, we mer eine dr Hof macht, we eim eine chly 
verwöhnt u mit eim flörtet… da han i's wie die 
meischte Froue, das la mer scho la gfalle. He ja, 
schliesslech darf o e aständegi Frou ds Läbe chly 
gniesse, oder? Also immer schön fründlech zu allne. 
Aber meh? Oh no, o no! I uomini innamorati. 
Lächerlech. Aber de grad so ds Gägeteil… wie dä 
Signor Cavaliere… das isch de doch chrank. 
Wyberfind, da muess i ja lache. Ecco, Signori, däm 
Pursch verdrähjen i der Chopf nach allne Regle vo dr 
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Kunscht. U wenn er vor mer uf de Chnöi umerütscht u 
mer es Ständli singt wie ne rammlige Moudi, ha ha, de 
sägen i: addio Signor Cavaliere, addio! 

 
10. Szene 

Fabrizio ist eingetreten und hat einen Teil des Monologes 

angehört. He, Padrona! 
Mirandolina Che cosa c'è? 
Fabrizio Allora, Padrona, es isch nid unbedingt dienschtlech… 
Mirandolina Nid unbedingt dienschtlech? Also privat? 
Fabrizio Si, Padrona, sehr privat. 
Mirandolina Delikat? 
Fabrizio Molto delicato. Es geit um… 
Mirandolina Si, Fabrizio, es gei um…? 
Fabrizio Es geit um Gfüehl, Padrona… 
Mirandolina Ecco, um Gfüehl? Um was für Gfüehl? 
Fabrizio wirft sich in Pose. Padrona! 
Mirandolina Fabrizio? 
Fabrizio I dänke… 
Mirandolina I lose. 
Fabrizio I dänke… 
Mirandolina I lose. 
Fabrizio I dänke… 
Mirandolina Mach's nid so spannend, Fabrizio. 
Fabrizio I dänke, i wär fähig e Locanda z füehre. 
Mirandolina für sich. Ecco, i gspüre ne. Zu Fabrizio. Was für ne 

Locanda, per esempio? 
Fabrizio Eini wie die, per esempio. 
Mirandolina Aha, eini wie die, per esempio? 
Fabrizio Ecco, Padrona, Dihr heit e Locanda aber ke Maa. 
Mirandolina Capito! Und du bisch e Maa, hesch aber ke Locanda. 
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Fabrizio Preciso, padrona. Drum han i dänkt, das piess doch 
irgendwie zäme. 

Mirandolina Aha hesch du dänkt? 
Fabrizio Si Padrona, han i dänkt. 
Mirandolina Ecco Fabrizio, de sägen i dir mal, was i dänke. Ab i d 

Chuchi, impertinente Moscone, ma presto, presto! 
Fabrizio Ma Padrona… 
Mirandolina Basta Padrona. Sono una Donna, non una Locanda, 

capisci? Dihr Manne syd doch alli glych. Porco Dio! 
Ab. 

 
11. Szene 

Fabrizio alleine 

Fabrizio Nid schlächt, wie die fluechet. Aber richtig würd's 
natürlech nid nume "porco dio" heisse sondern… 
Schnell. …"porco dio creatura miserabile col cazzo in 
testa faccia di merda puttana madre tua stronza 
madonna porca!" Ecco. - Ma, lö mer das! Mir göh die 
zwe alte Böck uf d Närve, dä Marchese u dä Conte. 
Wie die um d Mirandolina umescharre. Derby han i 
mängisch ds Gfüehl, d Padrona findi mi nid 
unsymphatisch. Es wär ja o viel vernünftiger, wenn sie 
mi nuum, scho wäge dr Locanda. No no, Signori 
Illustrissimi gäge euch man i scho gfahre, o wen i nume 
dr Cameriere bi, dr Servitore. D Gescht chöme u göh, 
aber i blybe! 

 
12. Szene 

Fabrizio, Cavaliere, Mirandolina 

Cavaliere tritt ein. Wird hie eigentlech Theater gspilt oder 
gschaffet? I ha früschi Bettwösch bstellt! Presto, 
presto! 

Fabrizio Subito, Signor Cavaliere, subito. 
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Mirandolina bringt die Wäsche. Permesso Signor Cavaliere, i 
bringe se grad sälber. 

Fabrizio für sich. Che volète? Ab. 
Cavaliere Leget se häre! Deutet auf Tisch. 

Mirandolina Beschti Lyne, us Holland, zäh Paoli dr Meter. 
Cavaliere Grazie, aber jitz chöit der wieder gah. 
Mirandolina Ecco, Signor Cavaliere, myni beschti Wösch, äxtra für 

besseri Herrschafte, für Lüt, wo so öppis no richtig 
wüsse z schetze, Lüt wie Dihr, Signor Cavaliere. 
Öpperem anders gieb se nid. 

Cavaliere Dummi Sprüch! 
Mirandolina für sich. Mamma mia, e settige Surnibel. Zum 

Cavaliere. Scusi Signor Cavaliere, was möchtet Dihr 
hüt gärn ässe? 

Cavaliere I isse was da isch. 
Mirandolina Irgend öppis heit Dihr doch sicher bsunders gärn, 

Signor Cavaliere? 
Cavaliere für sich. Die probiert's mit allne Mittel. Laut. Wen i 

öppis Bsundrigs wott, sägen i's euem Cameriere! 
Mirandolina Vilecht e herrlechi Pastete, una specialità della casa…? 
Cavaliere Gät's uuf, Signora, i bi weder Conte no Marchese. 
Mirandolina Si si, il Signori Conte e Marchese! Wie die sech 

uffüehre. Chöme i d Locanda und verliebe sech grad i d 
Wirtin. Questi villani! Derby han i weiss Gott gnue 
anders z tüe als uf ds Gschwätz vo dene Böck z lose. 
Ma che volète: im Inträsse vom Gschäft muess i 
fründlech sy mit ne… "Der Gast ist König!" Aber die 
beide alte Grittine verwächsle Höflechkeit jedes Mal 
grad mit grande amore. Zum grediuse Lache! 

Cavaliere Da heiter dr allerdings rächt, Signora, assolutamente 
ridicolo! 

Mirandolina I wett ja nüt säge, wen i ne no Hoffnige gmacht hätti 
ma no, Signor Marchese, i bi eifach fründlech zue ne, 
aber nume wäg em Gschäft. Im Grund gno man i die 
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zwee Bajasse nid schmöcke. Genau so wenig wien i die 
Froue ma schmöcke, wo de Manne nacheloufe. Vede, 
Signor, i bi kes jungs Meitschi meh u bsunders schön 
bin i o nid; trotzdäm, wen i hätt wölle, i wär 
lengschtens ghürate. Aber i wott frei blybe Signor 
Cavaliere. Wie vieli setze ihri Freiheit liechtsinnig uf 
ds Spiel? 

Cavaliere Oh, mir passiert das nie, i weiss ds Gägemittel: 
Distanz! 

Mirandolina Scusi per la domanda, Signor Cavaliere, syd Dihr 
ghürate?  

Cavaliere Dio moi! I bruuche ke Frou! 
Mirandolina Bravissimo! Eui Haltig gfallt mer. Le donne. Signor, le 

donne… Oh Signor Cavaliere, was me i nere Locanda 
alles gseht u ghört… Gloubet mer's Signor, i verstah 
jede Ma, wo sech vor de Froue in Acht nimmt. 

Cavaliere für sich. Una donna curiosa! 
Mirandolina Con vostro permesso, Signor Cavaliere, i sött dänk… 

Tut als wolle sie gehen. 
Cavaliere Oh, Dihr weit scho gah? 
Mirandolina I wott nümm lenger störe. 
Cavaliere Eh… Dihr störet nid, Signora Mirandolina, es isch mer 

es Vergnüege mit euch z diskutiere. 
Mirandolina Vede, Signor. Genau so machen i's mit allne. I 

plöiderle chly mit ne, bi fröhlech, verzelle villech es 
Witzli, gibe mer Müeh, dass sie sech wohl füehle u 
schwupps… scho si sie verliebt. 

Cavaliere Guardi, che debolezza! Grad sofort verliebt, i verstah 
das nid. 

Mirandolina "Il uomo – das starke Geschlecht". Derby, chuum gseh 
sie e Rock, wärde sie schwach. 

Cavaliere Che miseria! D Manne hei ke Verstand! 
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Mirandolina ergreift seine Hand. Bravo Signor Cavaliere, zum 
erschte Mal logiert i mynere Locanda e Gascht, wo 
würklech männlech dänkt. 

Cavaliere entzieht ihr die Hand. Via, basta cosi! 
Mirandolina Vede. Hätt i jitz eim vo dene beidne alte Böck d Hand 

gä… mamma mia, was die sech grad wieder ybildet 
hätte! No no, by dene chönnt mer so öppis nid leischte, 
die hei nid dr gringscht Astand. No, no Signor 
Cavaliere, da legen i vielmeh Wärt uf enes Gspräch mit 
euch, kener Aspilige, kener Zwöidütigkeite… So aber i 
sött, scusate mi Signor, dass i nech so lang versuumt 
ha. Rüefet, we Dihr öppis bruuchet, i kümmere mi 
pärsönlech um eui Wünsch, settig Gescht han i 
schliesslech nid all Tag. 

Cavaliere Signora Mirandolina… 
Mirandolina Si si si, Signor Cavaliere, eues Benäh, eui Intelligänz 

eui Bildig… es isch e Gnuss mit euch z prichte, i mues 
nid ständig Angscht ha, Dihr verstöndet my 
Fründlechkeit falsch. Dihr syd kei Casanaova. 
Arrivederci, Signor Cavaliere. Für sich. O dä wird no 
weich, pocco a pocco. Ab. 

 
13. Szene 

Cavaliere allein 

Cavaliere I weiss halt, wie me mit Froue muess umgah. Le donne, 
ha! No no no, nid mit mir! – Zueggä, die Mirandolina 
isch nid wie alli andere, nid unsympathisch. Aber Frou 
blybt Frou u ume Finger wicklet mi keni. Amore? Ha! I 
blybe frei! Das fählti sech grad no. I bi ja ke Löl! 
Nume Löle verliebe sech. 
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14. Szene 

Ein anderes Zimmer der Locanda 

Fabrizio, die Schauspielerinnen Dejanira und 

Ortensia 

Fabrizio führt zwei Damen herein, trägt zwei Koffer. S'il vous 
plaît, Mesdames. Für sich. Frömdsprache muess me 
halt chönne. Laut. Ecco, dr Salon! Per mangiare, für 
gschydi Gspräch u so; e questa, la camera da letto per 
dormire! 

Ortensia Va bene, va bene. Syd Dihr der Padrone oder dr 
Cameriere? 

Fabrizio Il Cameriere, illustrissime. 
Dejanira zu Ortensia. Illustrissime, dä haltet üs für öppis 

Bessers. 
Ortensia leise zu Dejanira. Lö mer ihm doch die Fröid. Laut. 

He, Cameriere! 
Fabrizio Contessa? 
Dejanira leise. Hihi, Contessa. 
Ortensia Schicket bitte der Wirt, mir wette es paar Sache mit 

ihm bespräche. 
Fabrizio Subito, Mesdames. Er entfernt sich mit grosser 

Verbeugung. Contessa. Principessa. 
 

15. Szene 

Ortensia, Dejanira 

Dejanira Contessa, Prinzipessa! Hihi, dä zellt üs zum Adel. 
Ortensia Benissimo. Umso besser wärde mer bedient. 
Dejanira Si si, und umso meh wird's dänk de choschte. 
Ortensia La mi nume mache, Signora Principessa. Für was si mir 

schliesslech Schouspielerinne? Ob Contessa, 
Marchese, Principessa – we mir die Rolle im Theater 



 

 
- 1 8 - 

chöi spile, chöi mer se dänk o i nere Locanda zum 
Beschte gä, capite? 

 
16. Szene 

Fabrizio, Dejanira, Ortensia, Mirandolina 

Fabrizio kommt mit Mirandolina zurück. Mesdames, la mia 
Padrone, la signora Mirandolina. 

Ortensia Buon giorno Signora. Sono la Baronessa Ortensia del 
Poggio di Palermo e la Contessa Dejanira dal Sole di 
Roma. 

Fabrizio für sich. Bravo Fabrizio! I ha's grad sofort gseh, dass 
das zwo sehr nobli Dame si, das git garantiert viel 
Trinkgäld. 

 
17. Szene 

Dejanira, Ortensia, Mirandolina 

Mirandolina Benvenuto i mynere bescheidene Locanda, verehrti 
Signore Illustrissime, aber Dihr bruchet nech nid wyter 
z verstelle… 

Ortensia Previdenza, Signora Padrona, Dihr zwyflet doch nid 
öppe a üsem Adel? 

Mirandolina Pardone me, Signori, aber i kenne nech… vom Theater. 
Ortensia Scusi tanto, Signora Padrona, mir hei's halt gärn chly 

luschtig… 
Mirandolina Certo, Signore, certo. I ha gärn luschtegi Gescht. Spilet 

eui Rolle nume wyter, i ha da nämlech zwe Gescht, 
won i sehr gspannt bi, wie sie uf ene Baronessa und 
Contessa reagiere. 
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18. Szene 

Dejanira, Ortensia, Mirandolina, Marchese 

Marchese E permesso, Signore? Darf me ynecho? 
Mirandolina Ecco, da hei mer scho dr Erscht, wi uf ds Stichwort. 

Signore, il illustrissimo Signor Marchese di Forliporli! 
Marchese Mys Komplimänt, verehrti Dame. Zu Mirandolina. 

Würdet Dihr mer die Dame bitte vorstelle, Signora 
Padrona? 

Mirandolina Gärn, Signor Marchese. Questa è la Baronessa Ortensia 
del Poggio di Palermo, e questa è la Contessa Dejanira 
dal Sole di Roma. 

Marchese Oh, compitissime dame! 
Ortensia Es isch mer e grossi Ehr, euch dörfe lehre z kenne, 

Signor Marchese. 
Marchese Da parte mia, Signora Baronessa. 
Ortensia No no, Signor Marchese, ganz mynersyts. 
Marchese Ma no, signora Baronessa, da parte mia. Sie werden 

durch einen Lachanfall Dejaniras irritiert. Dihr 
lachet, Signora Contessa? 

Mirandolina Nid wäge euch, Signor Marchese, i ha re verrate, was 
es hüt Znacht git, jitz fröit sie sech halt. 

Marchese Si si, verehrti Dame, by üsere Padrona Mirandolina syd 
dihr guet ufghobe. Sie steit unter mym ganz 
pärsönleche Schutz, das gilt sälbverständlech o für 
euch Signore! 

Dejanira für sich. Vo däm hei mer nid gässe. 
Ortensia Con tanti ringraziamenti, Signor illustrissimo 

Excellenza marchese di Forlipopoli. U Dihr syd 
sälbverständlech jederzyt härzlech willkomme uf üsne 
Ländereie. 

Marchese Come? Ländereie? Dihr schynet im Fall vermögend z 
sy, cara Signora Baronessa? 



 

 
- 2 0 - 

Ortensia Ach Signor Marchese, das frageter am beschte my 
Verwalter. I kümmere mi nid um settigs. 

Dejanira Da han i's grad genau glych wie Dihr, Signora 
Baronessa. 

Marchese Bravissimo, illustrissime Signore, Dihr heit Stil. Er 

zieht ein schönes seidenes Schnupftuch aus der 

Tasche um sich die Stirne abzuwischen. 

Dejanira Oh das wunderbare Tüechli, Signor Marchese! Chè 
bello! 

Ortensia Superbo, Signor Marchese… 
Dejanira Bellissimo, Signor Marchese… 
Ortensia Magnifico, Signor marchese… 
Dejanira für sich. I nuum's ömel scho, wenn er mer's schänkti… 
Marchese zu Ortensia. Us London, Signora Baronessa, 

direttamente us London! 
Ortensia Eccellente, Signor Marchese… 
Marchese legt das Schnupftuch wieder sorgfältig zusammen. 

Me mues es sorgfältig zämelege, süsch git's Rümpf. Zu 

Mirandolina. Cara mia, i schänke nech's. 
Dejanira für sich. Corpo del Diavolo! Jitz schänkt er's dere. 
Mirandolina Ma no, Signor Marchese, das chan i nid anäh… 
Marchese Cara Signora Mirandolina, machet mi bitte nid toube, 

per favore! 
Mirandolina Oh no Signor, i möcht nech natürlech nid vertöibe. De 

nihmen i's halt, aber nume euch z lieb. 
Marchese Grazie, Signora Mirandolina, grazie. 
Dejanira zu Ortensia. Raffiniert üsi Signora Locanderia. 
Ortensia zu Dejanira. Schmierekomödiantin. 
Marchese zu Ortensia. Was sägert Dihr jitz, Signora Baronessa? 

So nes koschtbars Tüechli und i schänke’s eifach myre 
Wirti. 

Ortensia Grosszügig, Signor Marchese, sehr grosszügig. 
Marchese Che volète? Me cha halt nid zu synere Huut uus. 
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Mirandolina für sich. Santa Lucrezia, so ne Agäber, derby isch's ds 
erschte Mal, dass er mer öppis schänkt. 

Ortensia Caro Signor Marchese, leischtet is doch chly 
Gsellschaft. 

Dejanira Bellissimo. Ässet doch mit üs Znacht! 
Marchese Si Signore, volentieri! Zu Mirandolina. Dihr syd 

hoffentlech nid yversüchtig, cara Mirandolina? Aber 
dihr wüsst's ja, i ghöre ganz euch. Für sich. Die zwo 
schyne ja fei echly Vermöge z ha. 

 
19. Szene 

Mirandolina, Ortensia, Dejanira, Marchese, Conte 

Conte sucht draussen nach Mirandolina. Hallo, Signora 
Mirandolina? Signora Padrona? 

Mirandolina Sono qui, Signor Conte. Ecco, scho chunnt dr zwöit. 
Conte kommt herein. Oh myni Verehrig! 
Ortensia Serva divota. Zu Dejanira. - Dä schynt weniger uf em 

Gäld z hocke als diese… 
Dejanira Possibile, mir probiere's uf jede Fall. 
Marchese leise zu Mirandolina. He, Signora Mirandolina, zeiget 

doch am Signor Conte einisch das schöne Tüechli, won 
i nech gschänkt ha. 

Mirandolina Oh Signor Conte, lueget einisch, was mer der Signor 
Marchese gschänkt het. 

Conte Oh bravo, Signor Marchese, bravo! 
Marchese Eh niente, niente. Nume e Chlynigkeit. Via, cara 

Mirandolina, versorget's nume wieder. Es bruuche nid 
alli z wüsse, was i für euch tue. 

Mirandolina für sich. Ha che delatore, che spaccone! Derby het er 
ja wölle, dass i's zeige. 

Conte zu Mirandolina. Heiter e Momänt Zyt für mi, cara 
Mirandolina? Zu Ortensia und Dejanira. Pardone me 
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Signore. Zu Mirandolina. Lueget, cara Signora, dä 
wunderschön Brillantring. 

De, Or, Mir zusammen. Oh, chè bellissimo! 
Conte Er passt zu dene Ohrringe, won ech gschänkt ha. 
Mirandolina Veramente, wie derzue gmacht! 
Conte I schänke nech ne, cara Mirandolina. 
Dejanira für sich. Mamma mia, warum wird die derewä 

verwöhnt? 
Marchese für sich. Il maledetto Conte mitsamt syne verfluechte 

Diamante und sym ganze Gäld. Corpo del Diavolo! 
Mirandolina Das chan i uf ke Fall anäh, Signor Conte, 

assolutamente no. 
Ortensia für sich. Das Theater, wo die jedesmal ablat, la grande 

commediante. 
Conte Nähmet ne, cara Mirandolina, süsch macheter mi 

toube. 
Mirandolina für sich. Han i das nid scho einisch ghört? Laut. Bene, 

Signor Conte, de nihme ne halt. 
Dejanira für sich. Ecco, furt isch er u mir gö läär uus. Rafft 

erwas den Rocksaum. 

Ortensia zum Conte. Scusi, Signor, darf me villech wüsse, wär 
Dihr syd? 

Conte Sono il Conte d Albafiorita, mit Verloub. 
Dejanira Oh bravo! Una famiglia illustre! 
Conte verbeugt sich und erlaubt sich dabei einen langen 

Blick auf den Knöchel Dejaniras. 
Ortensia Dihr wohnet ou i der Locanda, Signor Conte? 
Conte Si, Signora. 
Dejanira Blybeter länger, Signor Conte? 
Conte Si, si, i gloube scho. 
Dejanira Dihr syd nid vo hie, Signor Conte? 
Conte No, Signora, vengo da Napoli. 
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Ortensia Oh de si mer ja fasch Landslüt, Signor Conte, i chume 
vo Palermo. 

Dejanira Und i chume vo Rom, Signor Conte. Aber i ha lengeri 
Zyt z Neapel gwohnt. Schön, wieder einisch e 
neapolitanische Kavalier z träffe. 

Conte D Fröid isch ganz uf myre Syte, Signore. Reise die 
Dame alleini? 

Marchese Sie hei mi, Signor Conte! 
Ortensia ohne sich um den Marchese zu kümmern. Si Signor 

Conte, siamo soli, leider. 
Conte Bene! Darf i die Dame zum Ässe ylade? 
Ortensia Sehr gärn, Signor Conte, tante grazie! 
Dejanira für sich. Zersch guet Ässe, nachhär Diamante… 
Marchese Ma no, Signor Conte, die Dame hei mi doch scho 

yglade! 
Conte Mi dispiace, Signor Marchese, Dihr gseht, Gäld het 

syner Vorteile… 
Ortensia Andiamo, andiamo Signor Conte! Ab. 
Dejanira zum Marchese. Mir hei vilecht es anders Mal ds 

Vegnüege. Buona sera. Ab. 
Marchese Eines Tages büesseter mer das, Signor Conte. So 

behandlet me mi nid! Basta! Ab. 
Conte Cara Mirandolina, nüt für unguet, dass i die beide 

Dame yglade ha. Was üs ageit, so blybt alles bym alte. 
Mys Härz ghört nume euch. Buona Sera! Ab. 

 
20. Szene 

Mirandolina alleine 

Mirandolina "mys Härz ghört nume euch" Ha¨Grazie illustrissimo 
Signor Conte, tante grazie! - Het dä würklech ds 
Gfüehl, syner Gschänk u sys ganze Vermöge machi 
Ydruck uf mi? Dä wott doch nume mit mir i ds Bett. 
No no, Conte! - Und ersch dä lächerlech Marchese mit 
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synere Protektion. Däm geit's doch nume um mys Gäld, 
um my Locanda. Che stupido cretino! Aber jitz hei sie 
ja anderi Opfer u dene illustrissime Signore Baronessa 
und Contessa schynt's ja ersch no Vergnüege z mache. 
Ha, brava Mirandolina, guet gmacht! - So, jitz hätte 
mer nume no üse Signor Wyberfind, dä Cavaliere di 
Ripafratta. Nimmt mi doch einisch Wunder, wie lang 
das Pürschteli hert blybt. Andiamo, Mirandolina, zeig 
was d chasch. Dä Maa mues zersch no gebore wärde, 
wo der Lischt u de Künscht vo re Frou widersteit. Chi 
vediamo! Ab. 
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2. Akt 

1. Szene 

Das Zimmer des Cavaliere 

Cavaliere, Diener 

Diener Illustrissimo, darf i seviere? 
Cavaliere Dünkt's mi nume oder si mer hüt früecher dranne? 
Diener Si Illustrissimo, Dihr überchömet hüt zersch, het der 

Cameriere gseit. Dr Signor Conte d Albafiorita heig 
sech derwäge fei e chly ufgregt. Süsch het immer är 
zersch übercho, aber d Signora Locandiera het befohle, 
dass me euch zersch bedient. 

Cavaliere So? 
Diener Oh, d Signora Mirandolina isch sehr fründlech, 

Illustrissimo… 
Cavaliere Sie schynt dir zgfalle, he? 
Diener Wenn sie mi als Cameriere chönnti bruuche, blybt i 

ömel gärn hie. Scusi, Signor Illustrissimo. 
Cavaliere Povero sciocco! 
Diener Una bellissima donna! I würd ere folge wien es 

Hündli… Ab. 
Cavaliere Per bacco! Das Wyb verzouberet alli. Mira wohl, bi 

mir söll sie's nume o probiere. Aber i reise morn ab. Mi 
verwütscht die nid. Sicuramente no! 

Diener bringt das Essen. D Signora Mirandolina lat la 
usrichte, wenn nech das Güggeli nid rächt syg, so heig 
sie nech de süsch herrlechi Wachtle, Illustrissimo. 

Cavaliere Mir isch alles rächt. U was söll das sy? 
Diener E wunderbari Sauce, Illustrissimo, d Locandiera het se 

sälber gmacht… 
Cavaliere kostet die Sauce. Mmmh, preziosa. I löi la danke. Gang 

säg ere's subito. 
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Diener für sich. Subito? Es passiere doch no Wunder. Un 
complimento a una donna da mio Padrone? Ab. 

Cavaliere Mmmh, una salsa squisita! Zuegä, d Mirandolina isch e 
tüechtegi Locandiera. Guets Ässe, wunderbari Wösch, 
sie isch fründlech. Und sie isch ehrlech, das schetzen i 
bsunderbar a ihre. Das isch nämlech genau dr Grund, 
dass i süsch Wyber nid ma schmöcke; wil sie hüchle 
und lüge. Aber d Mirandolina schynt da anders z sy… 

Diener kehrt zurück. D Signorina Mirandolina lat härzlech la 
danke für eues Komplimänt. Sie fröit sech, dass nech 
ds Ässe guet dünkt het, Illustrissimo. 

Cavaliere So? Bene, bene. 
Diener Dr Signor Conte isst jitz übrigens o. Är het zwo Dame 

by sech… 
Conte So? Che debolezza! Mir würd scho eis Wyb am Tisch 

dr Appetit vercheibe! 
 

2. Szene 

Cavaliere, Diener, Mirandolina 

Mirandolina E permesso, Signor Cavaliere? 
Cavaliere Dihr wünschet? 
Mirandolina E Guete, Signor Cavaliere. 
Cavaliere Grazie, dä han i. Zum Diener. Nimm ere ds Tablett ab! 
Mirandolina Perdonate. I särviere grad sälber… 
Cavaliere Das isch nid eui Uufgab. 
Mirandolina Oh, das macht mer doch gar nüt uus, Signor 

Cavaliere… 
Cavaliere Gät's mym Servitore, schliesslech wird er für das zahlt. 
Mirandolina Aber är weis nid, wie me Wildsou tranchiert. 
Cavaliere Oh, Wildsou? 
Mirandolina Si Signor Cavaliere, Wildsou mit Morchle an ere 

Rotwysauce… 
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Cavaliere Ah, una delizia squisita! 
Mirandolina Darf i särviere, Signor Cavaliere? 
Cavaliere Für das han i my Diener, Signora. 
Mirandolina Ma, Signor Cavaliere… 
Cavaliere My Geduld wird immer chürzer… 
Mirandolina Und myni Arme immer lenger… 
Cavaliere Basta! I la mi nid von ere Frou bediene! 
Mirandolina Wie Dihr meinet, Signor Cavaliere. Sie überlässt das 

Tablett dem Diener. De holen i halt der Wy. Zum 

Publikum. O dä wird no weich, das garantieren ech. 
Wenn nid, überchömeter dr Ytritt zrügg. Ab. 

Cavaliere riecht am Braten. Hmmh, bravissimo! Choche cha 
sie… 

Mirandolina kommt zurück. Ecco, il vino! Ohne sich um den 

Diener zu kümmern, beginnt sie den Cavaliere zu 

bedienen. So, jitz nimmt's mi doch Wunder, was Dihr 
zu mynere Wildsou säget, Signor Cavaliere. Es 
toskanisches Rezäpt, vo myner Muetter. I bruuche’s 
nume für bsunderi Gescht, Signor Cavaliere… 

Cavaliere protestiert. Ma Signora Mirandolina… 
Mirandolina Si si, Signor Cavaliere, nume für Kenner, wo's wüsse z 

schetze. Sie stellt ihm den gefüllten Teller hin füllt 

sein Glas. Ecco. Dihr heit sicher Hunger. E richtige 
Brate muess eim uf dr Zunge vergah… 

Cavaliere nimmt ein Stück Braten in den Mund und kaut. 
Mirandolina Und? 
Cavaliere Nid schlächt. 
Mirandolina Bene? 
Cavaliere Benissimo! Squisito. Eccellente! 
Mirandolina Bravo Signor Cavaliere, so macht eim ds Choche 

Fröid. Es git doch nüt Schöners für ne Frou als e Ma z 
verwöhne. 
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Cavaliere verschluckt sich, zum Diener. Gang ga packe, morn 
reise mer ab. Presto, presto! 

Diener enttäuscht ab. Si signor Padrone, subito. 
Mirandolina Oh eues Glas isch läär, Signor Cavaliere. Ancora un 

pocco di vino? Füllt ihm das Glas und setzt sich auf 

den leeren Stuhl. 

Cavaliere verwirrt. Grazie Signora Mirandolina, aber… 
Mirandolina Dihr wüsst gar nid, wie froh dass i bi, euch als Gascht i 

mynere bescheidene Locanda dörfe z ha, Signor 
Cavaliere… 

Cavaliere unsicher. Wie meineter das? 
Mirandolina Mamma mia, wenn mi die Signori Conte u Marchese 

jitz gsuche. Wie mängisch hei mi die scho wölle zu 
mene Glas Wy überrede. No no, Signor Cavaliere, aber 
da liess i mi nie druuf y. Dadüre syd Dihr halt de scho 
anders. 

Cavaliere ruft den Diener. He, servitore, bring der Signora 
Mirandolina es Glas! Für sich. No no, morn reisen i 
ab, die söll nid öppe meine, i verliebi mi… 

Diener stellt das Glas vor Mirandolina und beobachtet 

verwundert, wie der Cavaliere zuvorkommend 

einschenkt. Il mio Padrone vuol morire, so öppis het er 
no nie gmacht. Ab. 

Mirandolina Es tuet so guet mit eme kultivierte Signor dörfe z rede. 
Dihr syd nid wie di zwe andere. Wen i mit dene über 
Wösch rede, so verstöh sie Bett, reden i mit ne über 
Öpfel, so verstöh sie Bruscht… 

Cavaliere Oh, ributtante, schifoso! 
Mirandolina hebt das Glas. Alla vostro salute. Uf alles, wo am 

Signor Cavaliere Fröid macht. 
Cavaliere Oh, grazie, cara Signora Mirandolina, grazie! 
Mirandolina Usgno d Froue. 
Cavaliere Le donne? Perchè no? 
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